“Mittelbau quo vadis”

Treffen des Mittelbause der Universität Basel

Dienstag 4. September 2012, 12.15- 14.00 Uhr

Hörsaal Pathologie Schönbeingasse 40 (Ecke Hebelstrasse gerade gegenüber vom ZLF) 
http://pathologie.unispital-basel.ch/

Zusammenfassung 
Inputreferat: Pascal Maeder, Universität Basel, Mitautor des Positionspapiers 

VISION 2020: Ohne massiven Umbau der universitären Hierarchien wird die Schweiz ihre Eliten vorwiegend aus dem Ausland einkaufen müssen

Die Forderungen des Positionspapiers zielen auf den Ausbau von Lehr- und Forschungsstellen zulasten der Ordinariate. Ebenso sollen Doktoranden und Frauen besser gefördert werden. 

Die „Real Madrid“ Politik soll eher zu einer „FCB“ Politik werden die gezielt eigenen Nachwuchs fördert.

Der hohe Post Doc Anteil wird dem Arbeitsmarkt entzogen und kann später der Privatwirtschaft nicht mehr zugeführt werden. Dies führt zu einem doppelten Verlust.

Der Anteil an Berufungen aus dem Ausland ist von 25% (1985) auf über 50% (2010) angestiegen.

Die Gruppe fordert 1000 neue Assistenzprofessuren mit Tenure. Dies würde 250 Mio CHF kosten, was gemischt von Bund und Kantonen getragen werden sollte.

Ein Hearing hat mit dem Ständerat stattgefunden und ein weiteres ist mit dem Nationalrat geplant. Der Bund hat aber begrenzte Einflussmöglichkeiten, da die Kantone die Hoheit über die Universitäten haben. Ein Kantonales Engagement hat also eine gewisse Bedeutung.

Diskussion zum weiteren konzertierten Vorgehen and der Universität Basel (AVUBA) und der Schweizerischen Mittelbauvereinigung (Vertretung).

Die Gruppierung 2 kann laut Pascal Mäder nicht zur AVUBA gehören. Aus diesem Grund liegt es nahe sich selbst als Vereinigung zu konstitutieren.
Eine mögliche Konstituierung sollte möglichst interfakultär sein, aber alles Spezifika der einzelnen Fakultäten berücksichtigen. Eine provisorische Vorbereitungsgruppe besteht aus Nicole Schaeren-Wiemers (med.), Balthasar Hug (med.),  Christina Jeanneret (med.), Jakob Zinsstag (phil II.), Pascal Mäder (phil I, konsultativ). Giorgios Imanidis wird gebeten sich diesem Team ebenso anzuschliessen. Dieses Team wird möglichst bald Veranstaltungen organisieren die zu einer konzertierten Wahrnehmung der Interessen der Gruppierung 2 an der Universität Basel. Dies soll in Zusammenarbeit mit den bestehenden Vertretern der Gruppierung 2 in den Fakultäten und der Regenz und mit den Dekanen geschehen. Selbstverständlich sind weitere Interessentinnen und Interessenten jederzeit willkommen.

Nachtrag

Pascal Mäder hat folgenden link zur Gruppierung 2 gesandt.

 (http://pages.unibas.ch/gruppierung_2/)
Auf dieser Webseite ist ersichtlich, dass verstärkte Aktivitäten zwischen 1997 – 2000 bestanden. Seither liegen aber keine Sitzungprotokolle mehr vor.

Es gibt auch keine bestehende Vereinigung.

Jakob Zinsstag, 6.9.2012 
